
Vierte!jährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg
in Nordhauſen, Hals
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebent 223Sgr-
In allen andern Orten 273 Sgr.

4 r g
27

7 S 22S 3

S 7 e5 J Es 5 T eEr W Sz S W 2 S7 e S v 3J i W m n W.
J X e S T SW 7

G
dw

nes J J nSe We zev

e W W2 2 e J dW

V und Land.
Se

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Nr. 83. Halle, Mittwoch den 8. April
(Hierzu eine Beilage.)
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. April. Se. Majeſtät der König

haben dem General Major a. D., von der Oſten
genannt Sacken, den Rothen AdlerOrden zwei-
ter Klaſſe zu verleihen geruht.

S. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach
Düben abgereiſt.

Frankreich.
Lyon, d. 25. März. Heute früh um 45 Uhr

ſind die hieſigen Aprilgefangenen, 51 an der Zahl,
(deren Ankunft in Paris bereits berichtet) in neun gro
ßen Diligencen von Laffitte und Komp. zum Prozeß
nach Paris abgeführt worden. Die 120 Pariſer Mu-
nizipalgarden waren in den Wagen zwiſchen ſie ver
theilt vor jeder Wagenthür ritt ein Gensdarme, und
ein Piket Lanciers eröffnete, ein anderes ſchloß den
Zug. Obgleich eine große Menge Volks vor dem
außerhalb der Stadt liegenden Gefängniſſe verſam-
melt war, ging doch Alles mit Ausnahme einer Pfeif-
diſſonanz ganz ruhig ab. Zur Vorſicht hatte die Be
börde, wie es heißt, Truppen und Artillerie aufſtel-
len laſſen. Die Gefangenen haben im Durchſchnitt
während der ganzen Zeit ihres Verhafts ſtrenge Ord-
nung unter ſich gehalten, und, gleichviel ob als Maske
oder in Wahrheit verſucht ſich eine gewiſſe Wurde
zu geben. Die zwei Entſprungenen und von ihren
Kameraden Geaächteten haben ſich wenige Tage vor der
Abreiſe wieder freiwillig geſtellt. Die Leute, welche
ſich im Gefängniſſe befanden, verſichern, daß Alle
mit Aeußerungen großer Froööhlichkeit abgereiſt ſeien.

Spanien.
Der Krieg im noördlichen Spanien hat jetzt wieder

eine lebhaftere und furchtbarere Geſtalt angenommen.
Die blutige Rache, welche der General M in a an den

korliſtiſchen Einwohnern des Dorfes Lecaroz nahm,
von welchen er den fünften Mann erſchießen ließ, iſt
das Vorſpiel neuer ſchrecklicher Auftritte geworden.
Mina läßt mit Kongreveſchen Raketen Dörfer und
Wälder, welche den Jnſurgenten als Schlupfwinkel
dienen, anzuünden. Die Sache der Karliſten hat da
gegen durch die kurzlich erfolgte Kapitulation des
Forts Echarri- Aranaz, welches von ungefähr 400
Mann Truppen der Königin beſetzt war einen neuen
Aufſchwung bekommen, und es iſt in der That nicht
zu verhehlen, daß trotz der Anſtrengungen des neuen
Kriegsminiſters Valdez, welcher die Aufſtellung einer
ſtarken Reſervearmee in Kaſtilien angeordnet hat und
dem General Mina täglich Verſtärkungen zuſendet, der
Ausgang des Kampfes noch ſehr ungewiß iſt. Die
Lokalität des Landes bietet den Karliſten unerſchoöpf-
liche Mittel des Widerſtandes und auch theilweiſe des
Angriffes dar. So waren in dem Augenblick, wo
Echarri-Aranaz kapitulirte, um das einige Meilen
entfernte Pampeluna her, über 20,000 Chriſtinos kon
zentrirt, welche trotz dieſer Nähe den Belagerten keine
Hülfe bringen konnten. Der größte Theil dieſer Trup
pen iſt jetzt nach der Borunda abgegangen um gegen
den karliſtiſchen Ober- General Zumalacarreguy
zu operiren. Dieſer hat, als ſie ſich näherten, ſeine
Streitkräfte getheilt und iſt nach Eſtella zu marſchirt.
Acht Tauſend Mann Verſtärkungstruppen fur Mina
ſind in Navarra angekommen. Zu Vittoria erwartete
man den Kriegsminiſter, General Valdez.

Portugal.
Aus Portugal ſind in England Nachrichten mit

dem Schooner „Pike“ eingegangen, der am 18. Lif
ſabon verlaſſen hatte, nachdem er drei Tage auf

den Ausgang der in der zweiten Kammer obſchwebenden



Oebatten über die Antworts Adreſſe auf die Thron
Rede gewartet hatte. Ein Amendement der Oppoſi
tion welches den Wunſch ausdrucken ſollte die Kö
nigin möge ihre Miniſter entlaſſen, war nach langer
Diskuſſion von 75 gegen 25 Stimmen verworfen wor
den die Miniſter erhielten alſo eine Majorität von
50 fur ſich bei einer andern Frage, nämlich dem An
trage der Oppoſition auf Entlaſſung ſammtlicher vor
maliger Migueliſten aus dem Staatsdienſte, ſprachen
ſich nur 44 gegen 41 Stimmen fur die Miniſter aus
ſpater aber ging derſelbe Antrag in etwas anderer
Form mit 43 gegen 34 Stimmen durch.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Maärz. Die Arbeiten

im Arſenal werden fortgeſetzt, und 11 große Fahr
zeuge ſind ausgeruſtet, die nächſtens in See gehen,
und, wie es heißt, nach Tripolis ſegeln ſollen Einige
wollen dieſer kleinen Armada eine andere Beſtimmung
geben. Auffallend, faſt unvorſichtig iſt es von der
Pforte, jetzt eine Expedition anzuordnen, die fuglich
verſchoben oder ganz unterlaſſen werden konnte. Man
ſieht darin wieder einen Beweis des kleinlichen Geiſtes,
der hier Alles beherrſcht, und der am Ende die Pforte
zu Grunde richten wird. Nun Mehemed Ali gezahlt,
und ſich durch die That als Tributär des Sultans an
erkannt hat, iſt man auf einmal ubermuüthig, und
wirft ſich in allerlei fremdartige Unternehmungen un
beſorgt, ob nicht neue Verlegenheiten daraus erwach
ſen werden.

Alexandrien, d. 19. Febr. Jbrahim Pa-
ſcha kam am 22. Jan. von Syrien in Kairo an, wo,
ihm zu Ehren, mehre Tage lang große Feſtlichkeiten
Statt hatten. Er bereiſt nun Unterägypten. Der
Vicekönig Mehemet Ali hingegen reiſte am 4. Febr.
nach Oberaägypten ab, von wo man ihn gegen Ende
dieſes Monats wieder zurück erwartet. Die Zuruck
berufung Jbrahim Paſcha's aus Syrien, zu einer Zeit,
wo die großherrliche Armee unter Reſchid Paſcha fort
während bedeutende Verſtärkungen empfangt was
Mehemet Ali recht gut bekannt iſt liefert einen
neuen Beweis ſeines Vertrauens auf die Erhaltung
des Friedens, und ſeines Wunſches, in beſſere Ver
hältniſſe mit dem Sultan zu kommen. Am 10. Febr.

ing der großherrliche Geſandte auf einer agyptiſchenFesane nach Konſtantinopel zuruck; er uberbringt

dem Sultan den rückſtändigen Tribut von 16 Mill.
ägyptiſcher Piaſter. Am 14. empfing der engliſche
Generalkonſul in Kairo die Anzeige von der Ankunft
eines engliſchen Dampfſchiffs von Bombay in Suez,
nach einer Fahrt von 31 Tagen. Daſſelbe brachte dem
Vicekoönig die erfreuliche Nachricht, daß ſeine Truppen
unter den Befehlen Achmed-Paſcha's die Stadt Ho-
deida erobert, worauf die Beſatzung von Moka
dieſe Stadt geraumt und die Aegyptier davon Beſitz
genommen haben. Man hofft nun, der Handel mit
Demen, welcher ſeit der Empörung von Turki-
Bilmes ganzlich ſtockte, werde wieder ſeine fruhere
Thätigkeit erhalten.

Smyrna, d. 28. Febr. Die Engliſche Flotte
liegt gegenwärtig bei Vurla, und man kennt Admiral

Rowley's Abſichten hinſichtlich der Dauer ſeines Auf
enthalts nicht. Da indeſſen die Flotte ſehr eilig, und
ſelbſt, ohne ihre Vorräthe vervollſtändigen zu können,
von Malta abgeſegelt, auch andererſeits ihre Gegen
wart hier nicht von erwieſenem Nutzen iſt, ſo hält
man ihre Abfahrt für nahe, doch erſt nach Empfang
von Depeſchen aus Konſtantinopel.
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Eine Vergiftungsgeſchichte
der neueſten Zeit.

(Beſchl u ß.)
Sisung des Aſſiſenhofes in Mainz

am 25. März.
Jn welchem Lichte erſcheint uns aber die Wittwe

Jäger. Sie ſcheint die Rathſchlägerin geweſen zu
ſein, daß ſie die Kunſt verſtand, das Gift auf eine
Art zu bereiten, daß man die Vergiftung nicht leicht
bemerken konnte ob ſie dieſe Art von einer herumzie-
henden Porzellanhändlerin, die ihre ganze Familie ver
giftet hatte, erlernt, iſt gleichgultig, aber gewiß iſt
ſie ſehr geſchickt darin ſie bewies es bei. den hieſigen
Experimenten. Eine Perſon, die gar kein Geheimniß
aus ihrer Kunſt machte, ſteht vor Jhnen, gleichviel
ob ſie dazu angereizt oder hulfreiche Hand geleiſtet.
Bei der Jäger iſt dies um ſo wahrſcheinlicher, als ſie
noch viel grauſamere Verbrechen begangen haben ſoll.
Alſo auch ſie machte einen Angriff auf das Leben des
Renter. Die Staatsbehörde geht nun zu den Ver-
brechen über, welche die Jäger allein betreffen, in
ſzientifiſcher Hinſicht, ſagt ſie, wäre es wichtig, zu
ergrunden, ob ſie die 7 Mordthaten, die ihr zur Laſt
gelegt werden begangen in der Praxis iſt es ſchon
genug wenn ihr nur der Mord ihrer Eltern erwieſen
wird. Die Staatsbehoöörde ſpricht von den drei Leichen,
die unterſucht wurden, von den Anſichten des Dr. Laiſt,
von denen der hieſigen Aerzte, u. ſ. w. Zu dem ſub
jektiven Thatbeſtande ubergehend, ſagt ſie: das Ge
rede, als hätte die Jäger ihre Verwandten vergiftet,
iſt durch die Ereigniſſe konſtatirt worden, die Ange
klagte weiß ticht den mindeſten Beweis des Gegenthei
les vorzubringen, ſie weiß nicht zu erklären, wie es
kam daß dieſe 7 Perſonen, denen ſie beinahe keine
ärztliche Hülfe verſchaffte, unter den verdächtigſten
Zufällen geſtorben. Niemand blieb übrig als ſie und
2 Kinder, alle andere ſtarben muß dieſes nicht Ver
dacht im höchſten Grade erregen (Die Jager, die
wahrend des ganzen Tages ſchon viel von ihrer geſtri
gen Feſtigkeit verloren hatte, wurde, als die Staats
behörde in ihrem Vortrage bis dahin gekommen war,
ſo ſchwach, daß man eine Ohnmacht fuürchtete und ſie
ins Nebenzimmer brachte, wo Hr. Dr. Leo ihr ſeinen
Beiſtand leiſtetey. Nach einer halbſtundigen Unter
brechung ſetzte die Staatsbehörde ihren Vortrag fort.
Sie ging nun zu den Motiven uber, die die Jager zu
der Vergiftung hingeriſſen haben möchten. Habſucht,

Unzufriedenheit mit ihrem Gatten und das Verlangen
nach einer neuen Verheirathung, ſagt ſie, waren dieſe
Motive. Jhr Hang zum Vergnügen, von dem ſie
vor ihrer Ehe, während derſelben und nach ihrer Auf-



löſung, ſo vielfaltige Beweiſe gab, giebt noch ein neues
Motiv dazu her. Die Staatsbehoöörde fuührt nun die

Zeugenbeweiſe nach einander auf, ſpricht von den an
dern verbrecheriſchen Handlungen, deren die Beſchul

digte verdächtig ſei, und geht dann zu ihren Geſtand
niſſen über. Dieſe Eingeſtändniſſe, ſagt ſie, die ſie
ganz frei und unbefangen machte, bei denen ſie in die
kleinſten Details einging, die ſie mehrmals wieder

bolte, uber die während eines ganzen Monats proto-
kollirt wurde, ſollten keinen unbedingten Glauben ver-

dienen, wenn ſie ſpäter auch ſagte, ſie hätte früher die
Unwahrheit geredet? Man ſollte ihr nunmehr lieber

glauben wenn ſie angiebt, ich geſtand alles ein, um
von dem Holzthurme herabzukommen? Sie, die we
der ſtreng dort behandelt wurde, noch an secret ſaß,
ſollte ſich wegen einer ſo nichtigen Urſache der ſchwer-
ſten Verbrechen anklagen Sind aber dieſe Geſtand
niſſe wahr, ſo muß das Schuldig über ſie ausgeſpro-
chen werden, denn in dieſem Falle hat ſelbſt die berüch
tigte Bremer Giftmiſcherin den Grad der Verbrechen
nicht erreicht, wie die Angeklagte. (Dieſer Vortrag
hatte beinahe zwei Stunden gedauert die Aufmerk-
ſamkeit der überaus zahlreichen Verſammlung war nur
auf den Redner gerichtet, der mit ſo viel Wärme ſeine
Grunde vorbrachte, daß jeder Anweſende ſeinem Eifer
die gebuhrende Gerechtigkeit widerfahren laſſen mußte.
Nicht die mindeſte Ruheſtörung kam heute vor die
zahlreichen Zuhörer ſchienen ganz allein mit der ernſten
Sache, die verhandelt wurde, beſchäftigt freilich ſind
die unerhörten Beſchuldigungen nicht geeignet, irgend
einem frivolen Gefühle Eingang zu gewahren.)

Mainz, d. 27. März, 1 Uhr Morgens. So eben
verließen die Geſchwornen in der Sache der beiden
Giftmiſcherinnen ihr Berathungszimmer ſie ſprachen
auf 6 Fragen von 8 das Schuldig aus die Margare-
tha Jaäger und Katharina Renter wurden daher
zum Tode verurtheilt. Die Margaretha Jäger ſoll
außerdem als Vatermoörderin mit ſchwarzem Schleier
und Hemde auf den Richtplatz gefuhrt, während der
Ableſung des Urtheils auf dem Blutgeruſte ausgeſtellt,
ihr dann die Hand abgehauen, und ſie unmittelbar
darauf hingerichtet werden.

Mainz, d. 29. März. Die beiden verurtheilten
Giftmiſcherinnen haben vorerſt ein Kaſſationsgeſuch
eingereicht, ehe ſie den Weg der Gnade betreten
wollen.

Bekanntmächungen.
Subhaſtationspatent.

Von hieſigem Königl. Landgericht wird das,
sich No. 9 v. zu Capellenende bei Halle belegene und
auf 639 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. nach Abzug der Laſten
gerichtlich taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör des Schnei-
dermeiſter Chriſtian Auguſt Zander, Schulden-
halber ſubhaſtirt, und iſt

der 3. Juni c.
Vormittags 11 Uhr,

zum Bietungstermine vor dem Herrn Ober-Landes
Gerichts Referendarius Fritſch an Land Gerichts
ſtelle hierſelbſt anberaumt worden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Zugleich werden die verwittwet geweſene Walter,
jetzt verehelichte Berwegel, oder deren unbekannte
Erben und Nachfolger hierdurch aufgefordert in obi-
gem Termine zur Wahrnehmung der ihnen ous dem
fur Erſtere eingetragenen Verkaufs Rechte zuſtehenden
Anſpruche, und zwar bei Vermeidung der Loöſchung
nach erfolgtem Zuſchlage, zu erſcheinen.

Halle, den 10. März 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der Muüh
lenbeſitzer Sattlerſchen Nachlaßſachen, beſtehend in
Mobilien Waſche, Kleidungsſtücken und Hausgeräth

h

ſchaften ſteht ein Termin auf
den 15. April d. J.,

Morgens 8 bis 12, und Nachmittags 1 bis 6 Uhr,
an Ort und Stelle in dem Sattlerſchen Hauſe zu
Schlettau an, zu welchem Kaufluſtige hiermit ein
geladen werden.

Löbejun, den 19. Marz 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.

Auction.Mittwoch den 22. April c., Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage, werden auf hieſigem Rathhauſe die
zur Thiemeſchen Concurs Maſſe gehörigen

Glaſer, Porzellan und Steingut, Haus und Kuü
chengeräth, Leinenzeug, Betten und Kleidungsſtucke,
ferner ein abgepfändetes Billard, Meubles und 2
große Fäſſer zur Eſſigfabrikation,

öffentlich gegen gleich baare Zahlung verauctionirt wer

22

den.
Halle, den 6. April 1835.

Gräwen,
gerichtl. Auctions- Commiſſar.

Edictal-Citation.
Nachdem uber das Vermögen des Porzellainmaler

Carl Schwarzenberg hier durch die Verfügung des
Königl. Landgerichts Halle vom 28. Novbr. a. C.
der Concurs eröffnet werden iſt, ſo wird allen denjenigen,
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sa-
chen, Effekten und Briefſchaften hinter ſich haben, hier
durch aufgegeben, demſelben nichts davon verabfol
gen, vielmehr dem unterzeichneten Comwiſſarius dar-
uüber getreue Anzeige zu machen und die Gelder oder
Sachen mit Vorbehalt der ihnen daran etwa zu-
ſtehenden Rechte an den Unterzeichneten zur wei-
tern Beförderung in das gerichtliche Depoſitum abzulie-
fern. Sollte dem zuwider dem Gemeinſchuldner etwas
bezahlt oder ausgeantwortet werden ſo wird dieſes für
nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Maſſe ander
weit beigetrieben werden. Außerdem werden Diejenigen,
welche von dem Gemeinſchuldner Gelder oder Sachen
hinter ſich haben und ſolche verſchweigen oder zurück
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halten, ihres daran habenden Unterpfands oder etwa
ſonſtigen Rechts fär verluſtig erklärt werden.

Zugleich wird den ſämmtlichen Gläubigern des ge
dachten Gemeinſchuldners hierdurch bekannt gemacht,
daß ich einen Termin auf

den 1. Mai'd. J.
zur Anmeldung ſämmtlicher Anſprüche an die Concurs
Maſſe in meiner Expedition, Grüne Gaſſe No. 13., an
beraumt habe, zu welchem ich die unbekannten Gläubi
ger des Gemeinſchuldners unter der Verwarnung vorla
de, daß diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchei
nen, und ihre Forderungen liquidiren, mit ihren An
ſpruchen an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb ge
gen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen
auferlegt werden ſoll. Unbekannten oder zu erſcheinen
verhinderten Liquidanten werden die hieſigen Herren
Juſtiz-Commiſſarien Clauswitz, Grumbach, Wag
ner und Bohndorf zur Wahrnehmung ihrer Ge-
rechtſame vorgeſchlagen, und dabei bewerkt, daß der
Juſtiz- Commiſſarius Klinkhardt als Jnterims-
Curator beſtellt, über deſſen Beibehaltung die Glaäubiger
ſich zu erkiären haben, widrigen Falls das deshalb Er
forderliche ex officio verfuügt werden wird.

Merſeburg, den 28. December 1834.
v. e.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Hratoriſche Beiträge.
Eine Auswahl von Prologen Dialogen und Dramen
zum Gebrauch bei den Deklamations- Uebungen in

Schulen und bei feierlichen Redeakten. 8.
Preis 222 Sgr.

Jn Erwägung daß in dieſer Gattung deklamato
riſcher Uebungsſtucke ein fuühlbarer Mangel ſtattfindet,
haben die Herausgeber kein Bedenken getragen dieſe
Sammlung welche bei Privat und öffentlichen Rede
uübungen in mittlern Klaſſen höherer Schulen wirklich
benutzt worden iſt, dem Drucke zu uübergeben.

Gelegenheitsdichter
fur Lehrer Kinder und Kinderfreunde. Eine Samm-
lung von Neujahrs-, Geburtstags, Jubel und Ab-
ſchiedsgedichten, ſo wie von Gedichten bei Todesfällen
und andern Gelegenheiten. Von K. Holbeck. Iſte

Liefer. 8. Preis 15 Sgr.
Schul- Anekdoten,

nebſt witzigen und lächerlichen Einfällen, uberraſchenden
Wortſpielen und erheiternden Scherzen aus der Schule,
dem Lehrerleben und der Jugendwelt. Zur Erholung,
Erheiterung und Ermunterung fur Lehrer, Schul und
Kinderfreunde, ſo wie auch zur Kurzweil fur alle gebil-
deten Freunde des Scherzes und fröhlicher Laune. Ge-
ſammelt und herausgegeben von K. Holbeck. 2Hefte.

geh. 12. Preis 15 Sgr.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht

Martin, Tſiſchlermeiſter,
Leipziger Straße No. 1606.

4

ſenhauſe.

Ein neuer zweiſpänniger in vier Federn hängender
Chaiſenwagen mit eiſernen Achſen fo wie mehrere an

dere alte in gutem Stande befindliche Kutſchwagen, ein
Kabriolet, ein einſpänniger und ein zweiſpänniger Lei

terwagen, ſtehen zum Verkauf auf dem kleinen Berlin
No. 414., beim Schmiedemeiſter Wittmann.
Den 12. April iſt Reſſegelegenheit wach Berlin
wer mitfahren will, der melde ſich bei Kröning in
der Schmeerſtraße No. 710.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellwachermeiſier
Gebhardt auf dem Steinwege No. 1688.

Junge Pferde zu verkaufen.
Zwei ſelbſt erzogene, funfjährige, fehlerfreie, braune

Wallachen mit Stern und Schnippe und weißen Hin
terfuüßen, will ich Wirthſchaftsveränderungs halber ver
kaufen. Am Markt -Donnerstage werden ſie im gru
nen Hofe bei Halle ſtehen.

Neuz bei Wettin, den 4. April 1835.
K. N. H erzog.

Ein ſchöner Laden, der neu eingerichtet werden ſoll,
nebſt Wohnung in der beſten Gegend der Stadt, iſt zu
vermiethen und gleich zu beziehen große Steinſtraße
No. 182.

Kutſchwagen- Verkauf.
Mehrere neue und gebrauchte Kutſchwagen, Troſch

ken nebſt Stuhlwagen, ſtehen zum Verkauf beim Satt-
lermeiſter Ratſch auf dem Steinwege, nahe am Wai

Da mir der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter
J. F. Sachſe auf hieſigem Strohhof No. 2072.,
ſeit 8 Jahren früher als Geſelle und jetzt als Meiſter,
mein ſammtliches Dachwerk in gutem dauerhatten
Stande erhalten und immer mit meiner größten Zu
friedenheit gearbeitet hat, ſo kann ich denſelben allen
Bauherren beſtens empfehlen.

J. C. Zwanziger.
Ueber Verſicherung gegen Hagelſchaden.

Während gegen beſtimmte jahrliche Beiträge
von z pCt. Getreide, und gegen 1 pCt. Oel- und Han
delsGewachſe bei der neuen Berliner Hagel Aſſe
kuranz Geſellſchaft in hieſiger Gegend verſichert werden,
ubernimmt die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſcha
den Vergutung in Leipzig gegen z pCt. zur Berech-
nung beſtimmte, außerdem aber etwa nöthig werdende
Nachſchußbeiträge, die jedoch 15 pCt. nicht überſteigen
durfen, die Verſicherungen fur alle Arten Feld-
fruchte, wobei die Abſchlüſſe der Jahre 1831, 32,
33 und 34 ergeben, daß wahrend dieſer Zeit durch
ſchnittlich nur 22 Sgr. 32 Pf., nämlich

im Jahre 1831 5 Sgr. pro13832 1 Thir. Hundert
o 1333 15 Sgr. 4 Pf. Verſicherungs-
o 13834 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.) Summe

mithin noch nicht z pCt. jährlich gezahlt worden ſind.
X.

Beilage
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Beilage zu N 83. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Deutſchland.
Die Gemeinde Sargſtedt bei Halberſtadt, die

n den Jahren 1830 und 1831 zur Erbauung einer
neuen Kirche und zur Erweiterung des Schulhaufes
daſelbſt, außer den geleiſteten Hand und Spann-

dienſten, einen baaren Baukoſten Beitrag von 2255
(Rihlr. gezahlt, hat im vorigen Jahre wieder zur An
ſchaffung einer neuen Orgel durch freiwillige Beiträge

bedeutende Summe von 920 Rthlr. aufgebracht
welchen erfreulichen Beweis von reger Theilnahme der
genannten Gemeinde fur die Verbeſſerung ihres kirch-
lichen Weſens die Königl. Regierung zu Magdeburg in

ihrem Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß bringt.
Jm Regierungs Bezirke Merſeburg ſind im

vorigen Jahre 24,914 Kinder (12,818 Knaben und

292 Zwillings und 6 Drillings-Geburten.

12096 Madchen) geboren und es ſtarben 18,417 Per-
ſonen, wovon 9596 männlichen und 8821 weiblichen

Geſchlechts. Die Bevölkerung iſt demnach um 6497
Perſonen angewachſen. Unter den Gebarten waren

Von
den Geſtorbenen erreichten 32 ein Alter von mehr als
OO Jahren. Getraut wurden 5681 Paare. Die
Bevölkerung des ganzen Reg. Bez. belief ſich am
Schluſſe des vorigen Jahres auf 612,000 Seelen.
Da der Flächeninhalt deſſelben nun ungefähr 187 geo-
Fraphiſche O. M. betragt, ſo kommen im Durchſchnitt

8272 Einwohner auf die Quadr. Meile.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Breskau, vom 31. Maärz:

In dem Königl. Forſt bei Klein Strehlitz in Oberſchle
ſien, hat man am 23. d. M. zwei Unter Foörſter auf eine

r a e

grauſame Art ermordet gefunden. Es iſt den Gendar-
men bereits gelungen der beiden Morder, welche
beide aus Klein Strehlitz ſind habhaft zu werden
nd dem Gerichte abzuliefern. Am 10. März fand
man bei Guhrau, in dem nahen Flüßchen einen Leich-
nam, dem Hände und Füße gebunden waren. Beinäherer Beſichtigung ergab ſich, daß es ein vor Kur
zem wegen bedeutender Diebſtähle verhafteter Einlie-

ger aus Rudoltowitz ſei, der ganz kürzlich entſprungen
und nirgends zu finden war. Hoöchſt wahrſcheinlich

haben einige Mitſchuldige, aus Furcht von ihm ver-23 zu werden, ihm zur Flucht aus dem Gefängniß
geholfen und ihn dann gebunden und erſaäuft.

Die (in Nr. 78 des Cour. gegebene) Nachricht
von dem ſchrecklichen Unglucksfalle, welcher die Fami-

von Allem entbloßt.

Kie des Tagelöhners Ebeling, in Groß Stoöckheim,
am 21. März betroffen hat iſt nicht ganz der Wahr
heit gemäß berichtet. Dieſe Familie war, wie der

Paſtor des Orts, Orude, in der Braunſchweiger Zei
tung angezeigt, keinesweges durch die Trunkſucht des

Ebeling in die größte Duürftigkeit gerathen, und faſt
Ebeling iſt ein fleißiger und ge-

ſchickter Arbeiter, der ſich durch tägliche Arbeit auf
dem hieſigen Gute ſein Brod erwirbt und deſſen Frau
auch daſelbſt faſt täglich Erwerb fand. Sie waren,
da ſie in ihrer 16jaährigen Ehe 9 Kinder hatten, ven
denen 6 ſtarben, arm, doch nicht dürftig, und in den

letzten Jahren, in den ſie von keinen Krankheiten heim
geſucht wurden, ſchuldenfrei geworden. Die Frau
des Ebeling war ſehr ſtill und zur Schwermuth ge
neigt, ſo daß ſie ſchon vor einigen Jahren fich mit ih
rer jetzt 13jaährigen Tochter ins Waſſer ſturzen wollte,
wovon das Geſchrei des Kindes ſie zurückhielt. Jetzt,
wo das Gut zu Stöckheim von der Gemeinde gekauft
iſt, und um Johannis unter dieſelbe vertheilt werden
wird, mochte ſie für die Zukunft Mangel an Erwerbfürchten, und da ihre jetzige Wohnung ihnen auf Mi

chaelis gekundigt, und eine andere, die ſie miethen
wollten, nicht ſogleich zugeſagt war, wurde ſie ſo
tiefſinnig, daß ſie ſich mit ihren beiden jüngſten Kin
dern ins Waſſer ſtürzte. Sie war halb 10 Uhr aus
dem Hauſe gegangen und wurde gegen 12 Uhr todt
gefunden. Keine unglückliche Ehe, keine wirkliche
Noth, ſondern nur ihre Schwermuth trieb die Un
glückliche zu ihrer ſchrecklichen That und der durch den
Verluſt ſeiner Frau und Kinder tief betruübte Ebeling
verdient nur Nitleid, aber kein

Betanntmochüngen.

Mouſſeline und Jaconnets mit
illuminirtem Druck.

Die erwarteten franzöſiſchen beoruckten Mouſſeline
und Jaconnets ſind angekommen und ubertreffen an
Schönheit und Sauberkeit der Farben und Zeichnung
alles, was man noch in dieſer Art geſehen hat. Helle
und dunkle gedruckte Kattune, geflammte Kantenſchur
zen in dem allerneueſten Geſchmack, und achten Farben,

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
F. W. A. Moſch,

große Ulrichsſtraße No. 15.

So eben iſt bei A. Wienbrack in Leipzig er-
ſchienen und in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, Anton, Kuümmel, ſo wie in allen andern
Buchhandlungen zu haben

Der Preußiſche Staatsburger
in allen ſeinen Rechtsverhaältniſſen.

Ein nöthiges Hülfs- und Handbuch für alle üUntertha
nen des Preußiſchen Staats.

2te vermehrte Ausgabe. gr. 8. gbd. Preis 13 Thlr.
Die Brauchbarkeit dieſes Werkes wurde ſchon bei

der ſten Ausgabe anerkannt. Dieſe 2te Ausgabe iſt
mit den neueſten Geſetzbeſtimmungen bis Ende 1834
vermehrt und entſpricht ſo dem jetzigen Zeitbedurfniſſe.
Ausfuührliche Ankündigungen ſind in allen Buchhand
lungen zu bekommen.

Ein braungefleckter Jagdhund iſt den 5. April ab
handen gekommen wer uber ihn Nachricht ertheilen
kann, melde ſich im goldenen Pfluge.

J. C. Steuer, approbirter Bandagiſt
in Halle, Leipziger Straße Nr. 279., empfiehlt ſeine
ſelbſt verfertigten Bruchbandagen aller Arten, welche
als ganz zweckmäßig bequem und dauerhaft allgemein

anerkannt ſind, zu ganz billigen Preiſen.



Verkauf von Blutegeln.
Fortwährend werden Blutegel ſehr billig verkauft.

Halle. Kauitzſch,Wundarzt.

Zum bevorſtehenden Viehmarkte, Donnerstag und
Freitag den 8. und 9. d. M., ladet zur freien Nacht
und zum Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein das Muſik
chor des 32. Jnfanterie- Regiments im goldnen Kreuz
vor dem Leipziger Thore.

Kommenden Donnerstag als den 9. d. M. ſoll bei
mir ein Tanzvergnügen gehalten werden, wozu erge-
benſt einladet

Hennicke im Roſenthal,

Dankfagung.
Den Herren Feuer-Polizei-Commiſſarien, Ritter-

gutsveſitzern, Pächtern und Gemeinen, welche in mei-
ner Abweſenheit bei dem am Montag den 30., März
meinen Gutsgebäuden betroffenen Brande durch Hülfe
und Löſch- Anſtalt dem Feuer Einhalt gethan haben,
ſage ich öffentlich meinen verbindlichſten und gehorſam
ſten Dank.

Dieskan, den 6. April 1835.
e v. Hoffmann.

Wachs verkauf.
Altar- und Tafellichte erhielt

Lincke,
Alter Markt Nr. 548.

A. Dombrowskhy aus Leipzig
empfiehlt ſich dieſen Markt mit einem großen Lager

Umſchlagetücher und Shawls
in den neueſten und ſchönſten Sachen namentlich Tü-
cher mit Rondeau's und Kränzen in der Mitte, als das
Neueſte für kommenden Sommer, und verſpricht die
billigſten Preiſe.

Sein Stand iſt in der Steinſtraße, an der Firma
kenntlich.

Buchdrucke reiverkauf.
Eingetretenen Todesfalls wegen bin ich geſonnen,

meine Buchdruckerei im Ganzen, oder auch die zu derſel-
ben gehörigen drei Preſſen, ſämmtliche Schriften und
anderweitige Druckerei-Utenſilien im Einzelnen zu ver-
kaufen.

Halle, den 6. April 1835.
Wittwe Grunert,

Rathhausgaſſe Nr. 239.

Des Gaſtwirths Brömme Söhne haben von
Trotha nach Mötzlich eine Hemmkette gefunden der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſie gegen Erſtattung der
Unkoſten in Trotha abholen.

Brömme-
Ein Feldhuüter, am liebſten der zugleich die Kunſt

Maulwürfe zu fangen verſteht, und darüber ſo wie
auch gute Wohlverhaltens Zeugniſſe nachweiſen kann,
wird geſucht, und können ſich dergleichen Leute künfti-
gen Sonntag als den 12. April Nachmittags um 3 Uhr
melden, bei der Orrsbehörde zu

Beeſen a. d. Elſter. Jm Auftrage
Elſte.

rerS e

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Schön.
man n Glauchaiſche Kirche Nr. 2008.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour.

d.6. April 1885.

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob. 30
Pr. -Sch. d. Seeh.
Km, Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt-Ob.
Königsb, do.
Elbtung. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdb. A.
Gr. -Hz. Poſ. do.

1003 Oſtpr. Pfandbr.
253 Pomm. Pfandbr.

z 65z Kur u. Nm. do.
1002 Schleſiſche do.

ſrückſt. C. d. Km.
100 do. do. d. Nm.
98413insſch. d. Km.
99,] do. do. d. Nm.
582 Gold al marco

1012 Neue Duk.
102zFriedrichsd'or

Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

O 90 o 00
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Halle, den 7. April.
Weizen 1thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr.

Roggen 1 e 2 644Gerſte s 3 27 6Hafer e 16 ſeee eRüböl, die Tonne zu 2 Centner 29 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 4. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 282 31 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 29 31 Hafer 18 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April 11 Zolk unter 0.

Fruchtmarktt.
Hamburg, d. 3. April. Die nicht bedeutend

Weizen Zufuhr dieſer Woche iſt zu den bisherige
Preiſen theils zur Verſendung, theils fur den hieſige
Konſum raſch begeben worden und nur etwas Maärkſch
Waare, die man zu hoch im Preiſe hielt, unverkauſ
geblieben. Odwohl auch die Zufuhr von Roggef
nicht groß war, waren doch nur Kleinigkeiten unterzu
bringen. Mit Gerſte war es etwas ſtiller bei fort
wahrend mäßiger Zufuhr. Hafer hatte Anfangs de
Woche einen ziemlich raſchen Abzug zu etwas höhere
Preiſen dieſe letzten Tage aber war es etwas ſtille
mit der Frage. Erbſen und Bohnen unveraän
dert. Von Wicken ſind zu den bisherigen Preiſe
wieder mehrere kleine Partieen zur Ausfuhr gekauff
worden. Die kleinen Partieen Rappſaamen, welch

eingetroffen, wurden zu den beſtehenden Preiſen abge
ſetzt. Auch von Rappkuchen haben wir einige Kleinigkeiten erhaiten, die aber nur einen tragen Abel

fanden.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kaufmann a. Paf
ris. Hr. Präſ. v. Eſebeck a. Siegelsdorf.
Hr. Muhlenbeſitzer Schoch a. Schkeuditz.

Gold nen Ring: Hr. Dr. phil. Rudnick a. Jena
Hr. Kaufm. Nadler a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Schirmer a. Craya
Hr. Fabrik Degenhardt a. Berndterode.

Hr. Fabrik. Futterer a. Bleicherode. Hr. Fabr
Nürnberg a. Neuſtadt. Hr. Fabrik. Krach a
Suhl.
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